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Kurze Beschreibung, was unmittelbar mit dem Projekt erreicht werden soll:

- Aufuvertung der Lebensqualität durch zusätzliches niederschwelliges Sportangebot -> Stärkung "weicher" Standortfaktoren
- Gesundheitsförderung durch volle Bewegung an der frischen Luft, ohne feste Trainingszeiten
- Entstehung eines interaktiven, integrativen, alters- und vereinsübergreifenden Treffpunkts -> soziale lntegration
- Vernetzung von Lern- und Freizeitangebot -> Förderung individuelle Entwicklung des Einzelnen sowie der Gemeinschaft

Bereits bei der Errichtung des Skate-Parks sollen Kinder, Jugendliche und Enrvachsene eingebunden werden und mitarbeiten

können, um voneinander zu lernen, miteinander die Anlage zu gestalten und somit einen besonderen Bezug zu diesem (=

ihrem) Projekt entwickeln. Dies führt zu einer Stärkung des WIR-Gefiihls in der Gemeinde und in der Bevölkerurig. Mit diesem

Projekt wird ein Treffpunkt für Jung und Alt geschaffen, da auch Bänke und Sitzmöglichkeiten für (ältere) Besucher aufgestellt

werden, damit diese die Fahrkünste und Tricks der Skater beobachten können. Auch dies trägt zu einer Stärkung des

WIR-Gefühls, zur Vernetzung und der ldentifizierung mit dem OrVProjekt bei.
Bei der Errichtung wird auf Betonbauwerke verzichtet, um Ressourcen zu schönen. Die Fläche ist bereits versiegelt - eine

Neuversiegelung ist nicht notwendig.

Neben Abfalleimern für die fachgerechte Entsorgung von Müll werden auch Hinweisschilder für die Benutzung der Anlage inkl

Sensibilisierungs-Hinweisen bezüglich der Gefahren und Risiken der Benutzung aufgestellt sowie die Fläche entsprechend

eingegrünt.

Bestandteile des Projekts: (ggf. des Gesamtprojekts; welche Maßnahme/n genau mit LEADER gefördert werden sollen)

- Vorbereitung des Untergrunds (Bodenbearbeitung und Geländevorbereitung)
- Skategeräte inkl. Aufstellung und Montage

Zur Verwendung kommen folgende Materialien:
* Unterkonstruktion aus feuerverzinktem Stahl
* Dreischichtiger Fahrbelagsaufbau aus imprägnierten Holzdielen.
* Skatesmart Fahrbelag (stabil, bruchsicher, langlebig)
-> Die Geräte entsprechen der DIN EN 14974 für Skateanlagen und sind "ias healthy" geprüft.

- Sitzbänke für Zuschauer
- lnformationstafeln zur Benutzung der Anlage inkl. Sensibilisierungs-Hinweisen bzgl. Gefahren und Risiken
- Abfalleimer
- Anpflanzung und Eingrünung als Umrandung
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UmseEungsort: (falls außerhalb LAG-Gebiet, Begründung; warum Projekt dem LAG-Gebiet dient)

Grundschule llmmünster, Teilfläche Pausenhof
Freisinger Str. 8
85304 llmmünster
Flurnummer: 345, Gemarkung: llmmünster

Grundstückseigentümer ist die Gemeinde llmmünster

geplanter Umsetzungszeitraum von 06.2024 bis 12.2024

Monat/Jahr

Projektart: X Einzelprojet<t n *ooo"r"tionsprojekt

Monat/Jahr

federfü hrende LAG. (bei Kooperationsprojekt)

weitere beteiligte LAGs:

Finanzierungsplan:

voraussichtliche Bruttokosten LEADER-Projekt:

voraussichtliche Nettokosten LEADER-Projekt:

24.045,90

20.206.64

voraussichtliche Finanzierung der Bruttokosten LEADER:

geplante Zuwendung aus LEADER:

Eigenmittel Antragsteller:

falls zutreffend zudem weitere Finanzierungsmittel:

10.103,32

13.924,58

Summe der Finanzierungsmittel 24.045,90

falls zutreffend gepla nte Eigenleistu n g : (geplante Gewerke)

Bezug zur Lokalen Entwicklungsstrategie (LES):

Welchem Entwicklungsziel und Handlungsziel wird das Projekt zugeordnet? (Bezeichnung)

EZ 4: "Förderung des sozialen Zusammenhalts und der Vernetzung" mit
H24.3: "Förderung und Schaffung von Begegnungs- und Freiräumen" und

HZ4.1: "Soziales Miteinander und Ehrenamt stärken"
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Ggf. zu welchen/m weiteren Entwicklungsziel/en und/oder Handlungsziel/en trägt das Projekt bei? (Bezeichnung)

EZ2: "Miteinander den demographischen Wandel gestalten - Daseinsvorsorge und Lebensqualität sichern" mit
H22.1: "Förderung der Attraktivität der Orte und lnnenentwicklung" sowie
EZ3: "Förderung der regionalen Wertschöpfüng und Wirtschaftskreisläufe" mit
HZ 3.1 : "Entwicklung zukunftsfähiger Tourismus- und Freizeitangebote"

Beschreibu ng der Bü rger- und/oder Akteu rsbeteilig un g :

Die lnitiative für das Piojekt ging von den Jugendlichen der Gemeinde llmmünster aus, die sich eine solche Freizeiteinrichtung

wünschen. Diesem Wunsch schlossen sich auch die Jugendlichen aus Hettenshausen an. ln der weiteren Planung und

Umsetzung wird ehrenamtlich mit den Eltern und Jugendlichen die Umsetzung vorangetrieben, wodurch es zu "ihrem" Projekt

wird. Die Nutzung nach Fertigstellung wird vor allem durch die Kinder und Jugendlichen der beiden Gemeinden erfolgen.

Nicht-Skater wie beispielsweise Eltern oder Großeltern können den Kindern und Jugendlichen bei ihren Tricks zusehen.

Außerdem ist die Nutzung auch für alle Bürgerinnen und Bürger des LAG-Gebiets offen und vor allem auch für Kinder und

Jugendliche aus anderen Kommunen.

Beschreibung des NuEens für das LAG-Gebiet:

Es entsteht eine Aufirvertung der Lebensqualität für die Bürgerinnen und Bürger der beiden Kommunen durch ein zusätzliches,

niederschwelliges Sportangebot. Die Nutzung ist für alle Bürgerinnen und Bürger des LAG-Gebiets offen und vor allem auch

für Kinder rind Jugendliche aus anderen Kommunen. Die Nutzenden profitieren von einer Gesundheitsförderung durch volle

Bewegung an der frischen Luft, als für alle offenes Angebot ohne feste Trainingszeiten. Es entsteht ein offener,'interaktiver,
integrativer, alters- und vereinsübergreifender Treffpunkt. Zeitgemäße, jedem zugängliche Sport- und Freizeitanlagen sind Teil

einer intakten lnfrastruktur und ein wichtiger "weicher" Standortfaktor für die Gemeinden sowie für das LAG-Gebiet.

Beschreibung des lnnovationsgehalt:

Mit diesem Projekt wird der generationsübergreifende Gedanke für beide Kommunen verfolgt. Durch die Schaffung eines

attraktiven Freizeitangebots und Treffpunkts wird die kommunale Gemeinschaft gestärkt und aufrechterhalten. Vor allem ist

dies nach der Trennung der Kinder nach ihrer Grundschulzeit in llmmünster in verschiedene Schulformen wichtig. ln der
Grundschule werden die Kinder aus llmmünster und Hettenshausen gemeinsam unterrichtet, wachsen zusammen, verlieren

sich aber oftmals nach den ersten vier Jahrgangsstufen. Eine gemeirisame Freizeitanlage wirkt dem entgegen. Darüber hinaus

verbindet der Sport verschiedene Altersgruppen mit verschiedenen Könnens-/Niveau-Stufen. Bislang gibt es noch kein

vergleighbares Angebot in den beiden Kommunen llmmünster und Hettenshausen.

Darstellung der Vernetzung zwischen Partnern und/oder Sektoren und/oder Projekten

Partner: 
GemeindenllmmünsterundHettenshausen
Engagierte Kinder, Jugendliche und Envachsene

Sektoren:

Projekte:

Beitrag zur Eindämmung des Klimawandels bzw. zur Anpassung an seine Auswirkungen:

Durch das Angebot vor Ort wird es nicht mehr nötig sein, für eine sportliche Betätigung dieser Art die Kinder und Jugendlichen

mit dem Auto in einen anderen Ort zu fahren, was sich pogitiv auf Klima und Umwelt auswirkt. Zudem ist der Skatepärk von

beiden Kommunen aus für die Kinder und Jugendlichen fußläufig erreichbar. Beides trägt zur Reduzierung von

CO2-Emissionen bei. Durch den Verzicht auf Betonbauwerke.wird ebenfalls der CO2-Ausstoß des Projekts reduziert.
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Beitrag zu Umwelt-, Ressourcen- und/oder Naturschutz:

Eine bereits versiegelte Fläche wird aufgewertet und somit wertvolle Ressourcen gespart.
Die Geräte sich äußerst robust und langlebig. Die venvendeten Materialien (wie z.B. der feuervezinkte Stahl der
Unterkonstruktion) können recycelt werden, was ebenfalls zum Ressourcenschutz beiträgt.

Die Anlage soll seitlich zur Abgrenzung zum Pausenhof eingegrünt werden, wodurch die Biodiversität (Lebensraum für
lnsekten, Tiere und Pflanzen) auf dem Schulhof verbessert werden kann.

Beitrag zur Sicherung der Daseinsvorsorge bzw. zur Steigerung der Lebensqualität:

Für Kinder, Jugendliche, Familien, Senioren und allen Skate-Begeisterten wird eine Sport- und Trainingsmöglichkeit vor Ort zur
Verfügung gestellt und gleichzeitig ein Treffpunkt für Jung und Alt geschaffen -> Steigerung der Lebensqualität in beiden
Kommunen durch dieses attraktive und niederschweltige Freizeitangebot
Möglichkeit der Nutzung für Personen unterschiedlicher Alters- und Könnensgruppen -> Stärkung des Gemeinschaftsgefühls
und des Zusammenhalts durch gemeinsame sportliche Betätigung -> Bewohner*innen leben gerne am Ort und verbringen
auch ihre Freizeit gerne dort

Beitrag Förde rung der regionalen Wertschöpfu n g :

Die Umsetzung soll mit Firmen vor Ort erfolgen, soweit dies unter Beachtung des Vergaberechts möglich ist. Dabei wird die
Wichtigkeit der Unternehmen vor Ort deutlich und gestärkt. Der Mittetstand als Arbeitgeber und wichtiger Standortfaktor in

einer Gemeinde wird gestärkt. . .

Durch die Eigenleistung der Kinder, Jugendlichen und Bürgefinnen der Gemeinden wird zudem eine Wertschöpfung für beide
Kommunen generieft, die über monetäre Werte weit hinausgeht, bzw. nicht monetär beziffert werden kann.

Beitrag zum sozialen Zusammenhalt:

Durch die gemeinsame Erstellung der Anlage erfolgt eine Vernetzung von Bürgerinnen und Bürgern, Kindern und Jugendlichen
untereinander -> Stärkung des Zusammenhalts und des Gemeinschaftsgefühls in beiden Gemeinden
Auch die Möglichkeit der Nutzung durch alle Altersgruppen trägt zur Vernetzung der unterschiedlichen Altersgruppen und somit
zum sozialen Zusammenhalt beider Kommunen bei.

Ggf. Beitrag zu weiteren LAG-spezifischen Kriterien aus der Checkliste Projektauswahlkriterien:

Es ist kein gesonderter Beitrag zum Thema lnklusion und Barrierefreiheit durch dieses Projekt zu erwarten

Erwartete nachhaltige Wirkun g:

Da der Wunsch nach dem Skatepark von den Jugendlichen der Gemeinden kam, ist davon auszugehen, dass die Anlage
langfristig intensiv genutzt und pfleglich behandelt wird. Skater können sich zusammenschließen, neue Freundschaften und
Verbindungen können entstehen.
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Sicherung von Betrieb und NuEung des Projekts:

Die Gemeinde llmmünster als Projektträger trägt Sorge für Unterhalt und Pflege der Anlage während der Zweckbindungsfrist

von LEADER (5 Jahre ab Schlusszahlung).

/4 lot3
Oft, Datum des Antrag ste I le ri n (g eze i ch n et)

0&,Geo' q ls len I L,Ot e tazr ut/e r
Name in Druckbuchstaben Funktion

ggf. Ergänzungen aufgrund von im Protökoll enthaltenen Empfehlungen des Entscheidungsgremiums (EG):

EG-Sitzung vom:
Datum

Ort, Datum U nterschrift des Antragstellers/der Antragstellerin (gezeichnet)

Funktion
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Name in Druckbuchstaben


